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Entscheidung über die Begründetheit.
§370

(1) Der Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens 
wird ohne mündliche Verhandlung als unbegründet ver­
worfen, wenn die darin auf gestellten Behauptungen keine 
genügende Bestätigung gefunden haben, oder wenn in den 
Fällen des § 359 Nr. 1, 2 oder des § 362 Nr. 1, 2 nach 
Lage der Sache die Annahme ausgeschlossen ist, daß die 
in diesen Bestimmungen bezeichnete Handlung auf die 
Entscheidung Einfluß gehabt hat.

(2) Anderenfalls verordnet das Gericht die Wiederauf­
nahme des Verfahrens und die Erneuerung der Haupt­
verhandlung.

Änm.i Durch Art. 6 der 3. VO zur Vereinfachung der Strafrechts 
pflege vom 29. Mai 1943 (RGBl. I S. 342) war Abs. 1 neu gefaßt worden.

Entscheidung ohne Hauptverhandlung.
§371

(1) Ist der Verurteilte bereits verstorben, so hat ohne 
Erneuerung der Hauptverhandlung das Gericht nach Auf­
nahme des etwa noch erforderlichen Beweises entweder 
die Freisprechung zu erkennen oder den Antrag auf 
Wiederaufnahme abzulehnen.

(2) Auch in anderen Fällen kann das Gericht, hei 
öffentlichen Klagen jedoch nur mit Zustimmung der 
Staatsanwaltschaft, den Verurteilten sofort freisprechen, 
wenn dazu genügende Beweise bereits vorliegen.

(3) Mit der Freisprechung ist die Aufhebung des frühe­
ren Urteils zu verbinden. War lediglich auf eine Maß­
regel der Sicherung und Besserung erkannt, so tritt an die 
Stelle der Freisprechung die Aufhebung des früheren Urteils.

(4) Die Aufhebung ist auf Verlangen des Antragstellers 
durch den Deutschen Reichsanzeiger bekanntzumachen und 
kann nach dem Ermessen des Gerichts auch durch andere 
Blätter veröffentlicht werden.

Anm.t Abs. 3 S.J2 ist durch Art. 2 Ziff. 33 des AusfGes. zu dem Ges« 
gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecher und über Maßregeln der Siche­
rung und Besserung vom 24. November 1933 (RGBl. I S. 1000)^, eingefügt 
worden. Vergl. auch Anm. zu § 284.


